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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Zeitung .

Nro . 95 . Sonntag , den .5. April . 1812 .

Rheinisch e Bundes - Staaten .

Eine königl . baierifche Verordnung vom 2, . Marz ver¬

pflichtet die in ausländischen Hof - , Staats - und Mili¬

tärdiensten befindlichen Baiern , binnen Jahresfrist bei

Verlust aller bürgerlichen Rechte , und sonach ihres ge¬

genwärtigen und zukünftigen Vermögens , die königliche

Bewilligung , in ausländischen Diensten zu bleiben , in

so weit sie solche nicht schon früher erhalten haben , ein¬

zuholen .

Folgendes ist das Verzeichniß der Kolonialwaaren , de¬

ren Verkauf am 27 , d. in Frankfurt beginnen wird : Au -

gustura Cortex 3289 KUogr . ; Fischbem 339 .fi: . ; Berg¬
blau 228 K . ; Farbholz 500,000 K . ; Kaffee 700,000 K . ;

Kampfer 33 K . ; Zimmet von Ceylon 68 K . , von China

2130 K . ; Z '. mmetbliuhe 300 K . ; Cardamomumir3K . ;

Gewürznäglein 557 K . ; Cochenille 93 K . ; Elephanten -

^öhne 944 K . ; Schildkröte 142 K . , mrt Klauen 34 K . ;
Ingwer , 200K . ; Gummi gutt 244 K . ; Lakgummi 1201
K . ; Berrcngetb t6r »inö ä '

Lvixnon ) 409 K . ; Indigo
45,400 K . ; Muskarenbiüihe 95 K . ; Muskatnüsse 352
K . ; Piment 32 . 000 K . ; Pfeffer 826 K . ; Langer Pfeffer
428 K ; Quercuron 65,204 K . ; Rucufarbe 161K . ; Sas -

sapar >lle 288z K . ; roher Zucker 288,576 K . ; weißer Zucker

1,869,478 ; Kandiszucker 1176 Kil . — Die Berkaussbe -

dingniffe find : 1 ) Die Maaren werden verkauft mit Ent¬

richtung der Abgaben des Kontinentaltarifs , jedoch ohne
die Abgabe des Zehntheils . 2 ) Der Zuschlagpreis und
dir Abgabm werden in die Hände des Verkäufers vor

Beziehung der Magien baar bezahlt . 3 ) Die Steigerer
genießen einen Monatlichen Kredit , sowohl für die Ent¬

richtung der Abgaben , als für den Betrag der ersteiger¬
ten Maaren , wenn sie Tratten an Zahlungsstatt ange¬
ben , die mit 3 Unterschriften versehen und gehörig auf
Main ; oder Frankfurt acceptirt sind . 4 ) Die Tara auf den

rohen Zucker in Fässern oder Kisten beträgt 17 pCt . auf

den Hut , und auf weißen Zucker und den Indigo 13 pCt ^

auf Kaffee in Säcken 2 pCt . , auf jenen in Fässern 12

pCt ; für die andern Maaren wird die Tara nach dem

franz . Tarif regulirt . 5 ) Niemand kann steigern , der

nicht in Frankfurt wohnhaft ist , oder für welchen nicht

von einem Bürger dieser Stadt , der von dem Verkäufer

für zahlungsfähig anerkannt ist , gutgesprochen wird .

6 ) In Betreff der Qualität find die Waarm auf Risi
'
co

und Gefahr des Käufers , allein die Quantität wird so¬

gleich bei der Ablieferung konstatirt . 7 ) Der Empfang ,

und die Zahlung geschieht unmittelbar nach dem Verkauf .

Die Ablieferung geschieht nach der Ordnung der Stei¬

gerungen , indem diese durch die Loose beginnt , die zu¬

nächst am Ausgange der Magazine liegen . 8) Die Zah¬

lung wird in Franken geleistet mit einem Disconto vo »

i pCt . per Monat für die Zahlungen in baarem Gelhe .

Großb ritannirn .

Am 19 . März machte Lord Borringdon in dem Ober¬

hause eine Motion in Betreff des Schreibens des Prin¬

zen Regenten an die Lords Grey und Grenville . Die

allgemeine Erwartung , daß der Herzog von Kork bei

dieser Gelegenheit das Wort nehmen würde , wurde ge¬

täuscht . Lord Borringdon drang lebhaft in den Marquis

von Wellesley , sich über die Gründe zu erklären , welche

ihn bestimmt hätten , seine Entlassung zu nehmen ; die¬

ser aber schwieg . Lord Grenville konnte , wegen des To¬

des seiner Schwägerin , der Marquise von Buckingham ,
der Sitzung nicht beiwohnen . Cs hatte sich eine große

Menge Zuhörer eingefunden .
Am 22 . war das Kabinetskonseil bis halb 5 Uhr

versammlet . Das Departement der Admiralität wird

unverzüglich größtcnlhcils neu bcfezt werden . Andre

Stelle der HH . Porte und R . Bickerton werden der Adm .

Hope und Hr . Dundas treten .

Hr . R . Wellesley , Sohn des Marquis , hatte seine
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Stelle ln dem Schazamte medergelegt ; auch schien er
Willens , seine Stelle in dem Parlament aufzugeben .

Lord Keith war von London abgegangen , um das
Kommando der Kanalflotte zu übernehmen .

Lord Geramb schlug am 22 . die Fenster einer Bou¬
tique ein , worin er eine gegen eine Person von hohem
Rang gerichtete beleidigende Karrikatur wahrgenommen
hatte .

Der bekannte Horne - Tooke ist kürzlich gestorben .
Der Preis des Brodes war zu London abermals um

s Pence erhöht worden.
Die neusten Nachrichten aus Dublin melden , daß , in

Folge der sehr ungünstig ausgefallenen Kartoffelärnde ,
großer Mangel in Irland herrsche .

Nach frühern Nachrichten bemerkte man in einigen
Gegenden Irlands neue ruhestörende Zusammenrottungen ,
deren Hauptabsicht dahin zu gehen schien , die Grund -
eigenthümee zu zwingen , um gewisse , von ihnen be¬
stimmte Preise ihr Eigenthum abzulassen .

Zu Liverpool hatte die Armuth so sehr überhand ge¬
nommen , daß über 18,000 Menschen von öffentlichen Al¬
mosen lebten .

Ziemlich neuen Nachrichten aus Surinam zufolge , war
daselbst ein großer Tumult gewesen ; die Veranlassung gab
ein von dern Gouvernement erlassener Befehl , daß die Han¬
delsleute alles holländische und französ . Eigenthum , das
sie in dem Händen hätten , angeben sollten .

O e st r e i ch .
Am Wiener Börsentag am 28 . Marz wurde der Kurs

«tttf Augsburg zu 254I Ufo notirt . *

Preußen .
Dir Berliner Zeitungen vom 28 . Marz enthalten fol¬

gende Bekanntmachungen : „ Da der bevorstehende Durch¬
marsch franz . Truppen unter dem Befehle des Hrn . Reichs -
« mrschalls , Herzogs von Reggio , eine Folge des voll¬
kommensten ^Einverständnisses mit Frankreich ist , so müssen
jene Truppen , als einer freundschaftlichen Macht angehö¬
rend , mit Achtung und Sorgfalt aufgenommnn und ver¬

pflegt werden , Mit . Aussicht auf dieses Verhältniß und
mit der . möglichsten Schonung der hiesigen Einwohner ,
werden von der betreffenden Behörde die Grundsätze über

Einquartierung » . Verpflegung so bald als möglich bekannt

gemacht werden . Uebrigens ist von dem Hrn . Marschall
di « Versicherung ertheilt worden , daß überall die streng¬

ste Mannszucht gehandhabt werden soll. Berlin, den 25 .März 1812 . Hardenberg ."

„ Die Absicht Sr . k. Maj . ist , daß die hieselbst ver¬weilenden kaiserl . franz . Truppen bei allen hwstzen Haus -
eigenthümern und Mieihern ohne irgend eine Annahme
untergebracht und die Last vrrhälliiißmaßig gleich getra¬
gen werden soll. Es darf sich also Niemand , wes Stan¬
des er sey , den desfallsigen Anordnungen der Servis¬
kommission entziehen , sondern es ist ein jeder bei Ver¬
meidung strenger und augenblitlicher exekulivischer Maas -
regcln verpflichtet , diejenige franz . Militärperson , welche
sich mit einem Quartierbillet mellet , sofort aufzunchmen ,und derselben die ihrem Range angemessene Zahl Stuben
anzuweuen , auch für die einstweilen erforderliche Verpfle¬
gung Sorge zu tragen . Ueber beide Gegenstände werden
sogleich nähere Vorschriften , so wie über die ganze Be -
quartierungsangelegenheit , bekannt gemacht werden . Wer
durch besondere Verhältnisse gehindert wird , den Ein .
quartierten in seine Wohnung zu logiren , kann ihn zwar
auf seine Kosten ausmiethen ; er muß ihn aber demvhn -
geachtet so lange aufnchmen , bis jenes bewerkstelliget ist.
Der Vermrerher eines solchen Quartiers wird dadurch
aber nicht von seiner eigenen Einquartierungsverbindlich -
keit befreiet . Für Hauser , darin sich königl . Dienstbu «
reaux befinden , soll ein verhaltnißma

'
ßiger Geldbeitrag

gegeben werden . Man wird auch noch näher bestimmen ,
ob in dazu geeigneten Fällen von Hauseigenihümern oder
Miethern dergleichen Geldbeiträge statt der Naturalein¬
quartierung angenommen werden können . Die Wvhnunr
gen der fremden Gesandten und ihrer Angehörigen blei¬
ben , wie es sich von selbst versteht , von aller Einquar¬
tierung frei . Dieses erstrekt sich aber keineswegs aus die
Wohnungen anderer Personen , die etwa in demselben
Hause sich befinden . Se . k. Maj . erwarten von dem
erprobten Gemeinsinn der Einwohner Berlins , daß sie
sich eifrigst bestreben werden , diesen nothwendigen Maas -
regeln willig Folge zu leisten . Es sollen dagegen zur
möglichsten Erleichterung derselben und im Cinverständ -
niß mit Sr . Cxz . dem Hrn . Reichsmarschall , Herzog v .
Reggio , sogleich Anstalten zur Unterbringung und Ver¬

pflegung eines Theils der Truppen in den Kajernen ge¬
troffen werden . Berlin , den 27 . März 18 ^ 2 » Der

Staatskanzler , v . Hardenberg ."

„ Um die Auseinandersetzung mit den jezt in den
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p, «uß . Staaten befindlichen kaiserl . ftanz . Truppen auch

in Rüksicht der Münzsorten zu erleichtern , in sofern fremde

Münzen in Umlauf kommen sollten , wird dem Publikum

hiermit folgendes vorläufig bekannt gemacht . Das ftanz .

Fünfftankcnstük hat in preuß . Kurant genau den Werth von

einem Lhaler 8 Groschen 4 Pfennigen , wornach also der

Werth des Einftankenstüks in Kurant auf sechs Groschen

fünf und 6 Zehnthcil Pfennig zu stehen kommt . Die al¬

ten ftanz . Laubthaler zu sechs Livres , so wie auch die et¬

wa vorkommcnden Kroncnthaler , können zu einem Tha -

ler dreizehn Groschen preuß . Kurant angenommen wer¬

den . Aon dem etwa einkommenden österreichischen , sächsi¬

schen, baierischen und anderm deutschen Konventionsgelde ,

ist der Speziesthaler zu einem Thaler neun Groschen

sieben Pfennigen prevß . Kurant anzunehmen , woraus sich

der Werth des Spcziesgulden oder halben Konventions -

Speziesthalers von selbst ergiebt . Die Goldmünzen kön¬

nen bei dem veränderlichen Stande des Goldes gegen
Silber überhaupt nur ^so angegeben werden , daß deren

Berhältniß gegen den Friedrichsd
'or bekannt gemacht wird ,

und es alsdann dem Publikum überlassen bleiben muß ,
den Werrh derfilben in Kurant nach dem jedesmaligen

Stande der Friedrichsd ' ore zu berechnen . Hiernach sind

dreißig Napolevnsd 'or oder Jeromed ' or neun und zwan¬

zig Friedrichsd
'oren , und dreißig holländische oder auch

Kremnltzer räudige Dukaten sicbenzehn Friedrichsd
'oren

gleich , die sächsischen Augustd
' or und braunfchweigschcn

Karlsd ' or aber sür einen Friedrichsd
' or anzunehmen .

Berlin , den 25 . März 1812 . Königlicher geheimer
Staatsrath und Chef des Departements sür Gewerbe
und Handel im Ministerium des Innern , v . Schuck¬
mann . "

In den nämlichen Blättern liest man : „ Gestern rük -
ten das brandenburgische Kürassier - und das neumar .k-

sche Dragonerregiment , so wie das erste westpreußische
Grenadierbataillon , welche bisher hier garnisonirt hatten ,
von hier nach Schlesien aus . — Vorgestern sind der Hr .
Graf v . Golz , Staats - und Kabinetsminister Sr . Maj .
des Königs , von der nach seinen Gütern in Schlesien un¬
ternommenen Urlaubreise , und gestern der königl . Gen .
Lieut . , Hr . Graf v. Tauenzien , von Treptow an der
Rega hier wieder eingetroffen . — Vorgestern rükte das
Füsilierbataillon vom Garderegiment zu Fuß von hier

nach Potsdam , und das Gardejägerbataillon nach Schli¬

ssen aus . "

Spanien .
Aus Logrono wird unterm 28 . Febr . gemeldet : „ Ei¬

ne Kolonne der vom Gen . Roquet kommandirten Divi¬

sion hat in der Nacht vom 14 . auf den 15 . in der Stadt

Muro de Ambas - Aguas das sogenannte VolontärkorpS

von Rioja , befehligt von dem Gen . Lieut . Guerque , über¬

fallen . Dieses ganze ibo Mann starke Korps wurde nie¬

dergemacht ; der Anführer Guerque allein entkam im

Hemde . "

Amerika .
Nachrichten aus Rio Janeiro vom 24 . JLn . melden :

„ Es scheint gewiß , daß nächstens der Krieg zwischen un -

serm Lande und dem spanischen Amerika ausbrechen wird .

Der General von Buenos - Ayres hat unsere Montevideo

zu Hülfe gekommene Truppen unvermuthct angegriffen ,
wobei 200 M . derselben umkamen rc.

Berichte aus Buenos - Ayres vom 4 . Jan . drücken sich

über diesen Vorfall folgender Gestalt aus : „ Eben erhal¬

ten wir die Nachricht , daß unser General Artys ein Ge¬

fecht mit den Portugiesen gehabt , worin leztere eine voll -

ständige Niederlage erlitten haben . Unsere Regierung

hat , wie es heißt , die Absicht , Brasilien den Krieg zu
erklären , rc .

Nach den nämlichen Berichten war am 9 . Dez . v . I .

ein großes Blutbad in Buenos - Ayres . Die Truppen
der Patricier und die andern Truppen geriethen hinter

einander . Man schlug sich ohngefahr eine Stunde lang .

Erstere ergaben sich zulczt gefangen . Man rechnet auf
beiden Seiten gegen ivo Todte und Verwundete .

Die nordamerikanischen Journale aus den ersten Ta¬

gen des Februars sind mit Berichten über Crderschütte -

rungen angefüllt , die man in den westlichen Provinzen
und in dem südlichen Thcile des Alleghanygebirges ver¬

spürte , und die zum Theil von andern auffallenden Na¬

turerscheinungen begleitet waren .

3 u Anzeigen und Bekanntmachungen
welche das eigene Interesse des Einsenders betreffen , auf
den großen Umfang aller Länder und Gegenden , wo deutsch
gesprochen und gelesen wird , berechnet sind , und bei dem
höheren gebildeten Publikum des gehörigen Erfolgs versi¬
chert seyn sollen , ist
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das I n t e l l i g e n z k k a t t d e r Zeitung

surdie elegante Welt
jezt wohl am vorzüglichsten geeignet , weil diese Zeitungvon aller Politik und Sektengeist aufs strengste entfernt ,
ihrer Bestimmung gemäß den friedlichen Eingang und eh¬renvollen Beifall fest erhalten hat , so wie das Interesse ,was jezt so wenige Zeitungsinstitute über die Glänze des ,Landes oder der Provinz , wo sie erscheinen , zu tragen ver -

'

mögend sind, überall behauptet .
Aus - und Anbietungen von Grundstücken , Gütern und

Maaren , Anzeigen vom Mode - , Kunst - und Luxusarti¬
keln , neuen Erfindungen , Erzeugnissen und Arbeiten ,welche längst bestehende oder neu errichtete Etablissements ,Fabriken und Manufakturen liefern , öffentliche Verkäufe ,Auktionen , Verpachtungen , Vorladungen , Gesuche ,Wünsche , Aufforderungen , Anfragen , Berichtigungen , Be¬
förderungen , Belohnungen , Geburts - , Vermählungs¬
und Todesanzeigen u . s. w . finden in dem Jntelligenzblatt
die gehörige Aufnahme und wird dafür die gedcukte Zeile
oder deren Plaz genau berechnet mit 2 Gr . Sächs . vergü¬tet . Die Anzeigen und Bekanntmachungen bittet man
deutlich geschrieben nebst Uebermachung oder Anweisung des
Betrags zu adressiren .

An die Expedition der Zeitung für die
elegante Welt ,

oder an den Verleger derselben .
Georg Voß in Leipzig .

Karlsruhe . fModcwaaren . Lotterie .^ Un¬
tenstehende , Katharina Schönwald , von Freiburg im
Breisgau , hat ' die Eare , den hohen Adel und das ge¬
ehrte Publikum zu b . nachrichtigen , daß sie mit einem schö¬
nen Assortiment verschiedener Modewaaren dahier augelom -
men ist . Da ihr Aufenthalt nicht länger als 6 Tage dau¬
ert , so bittet sie um geneigten Zuspruch unter der Versi¬
cherung der b .lligsten Preise . Zügle ch macht dieselbe er¬
gebenst bekannt , daß sie die hohe Bewilligung erhalten ,
einige vorzügliche Modewaaren , als : ein gestikresDamcn -
kleid , mehrere schöne Shawls , Halstücher , Westen für
Herren , Pellerine rr . durch eine Lotter e ausspielen zu
lassen . Diese L . tterie besteht aus 650 Lovjen , mit 22
G : winnstrn ; das Loos tostet 24 kr . , und sind zu ha¬
ben , im Durlacher Hof , bei

Katharina Schönwaid .
Mannheim . sVersteigerung . ^ Mehrere zur

Derlassenschafr des Prcs . ssor und Kupferstechers Egidiutz
Verhelft gehörige Kupferpiatten , Kupferstiche und ein Vor¬
rath großes Papier werden den > 5 . April nächsten , Nach¬
mittags 3 Uhr , auf dahtesigem Amrhause öffentlich ver¬
steigert . Mannheim , den 17 . März >8t2 .

Großherzcgl . Badisches Amtscevisorat .
L e e r s .

Hirs chhorn . sMühlen - Versteigerung . fj Die
bei Neckar Hausen auf der sogenannten Lanzrnbach stehende
sehr gute Mahimühle , wird Montag , den 6 . April d . I . ,
Vormittags um 9 Uhr , in Loco Neckarhausen an den der
Sicherheit wegen sich gerichtlich ausweisen könnenden Meist¬

bietenden , unter den bei der Gelegenheit bekannt gemachtwerdenden Bedingnissen , öffentlich versteigert , und der Zu¬schlag , im Fall eines annehmlichen Ostens , gleich unwi¬
derruflich ertheilt werden .

Bühl . sHaus - Versteigerüng,f Aus ^« rGant °
masse der Banholomä Dolfingerschen Ehele ^ e zuOsterweier wird bis Dienstag , den si . April , nachbeschr> »bene Behausung samt Zuqchörde öffentlich an den Meist¬bietenden versteigert werden , nämlich : Eine zweistöckige
Behausung samt Scheuer und Stallung an der Landstra¬
ße , wovon der untere Stok von Stein , nebst £ Jauch
Ackerfeld aneinander gelegen , eins. Aloys Fuß , anders .Taver Schnbaberle , oben das Rektorat , unten die
Landstraße , giebt jährlich 3§ Sester Lichtenlhalische Korn¬
gült . Die Steiglustigen können sich an bemeldtem Tag ,
Nachmittags 2 Uhr , im Adlerwwrhshaus zu Ottersweier
einsinden . Bühl , den 1 . April 1812 .

Grvßherzvgliches Revisvrat .
Link .

Freiburg . ^ Vorladung . ) Die drei Brüder ,
Johann , Peter und Martin S t e i n b r u n n , von Zar¬
ten , sind schon seit 30 Jahren abwesend , und nur Mar¬
tin hat etwa vor 12 Jadren einmal nach Haus berichtet ;
sonst aber hat man bisher von keinem etwas erfahren .
Dieselben , ober deren allenfallsige Leibeserbn , werden va -
her ausaef rd ' rk , sich binnen Jahresftist zur Annahme
ihres , U ' iker Psie schaft siebe oen , gegenwärtig au ^ 4 >tyfl .
1 z kr . sich belauf nden V rmögens bei Unterzeichnete Be¬
hörde zu me :d n , wtdrigensiills dieses V rmögen ihren dar¬
um ansuchenden nächsten Verwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , m fürsorglichen Be/iz gegeben werben würde .

Freiburg , den 7 . Marz , 8t .- .
Großlierzogl . Badisches ll . Landamt .

Motilvr . .
G e n g e n b a ch . fE d i k l a l l a d u n gss Anton Z 0 ch ,

von Zell am Hammersbach , hat sich sch n v . r 40 Jah¬
ren als Schustergesell auf o e Wa '.tderschafr beaeden , ohne
zeither etwas von sich oder fernem Auf nrhalt hören zu las¬
sen . Derselbe oder dessen rechtmäßige Leibcs - rben werden
daher auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandten aufge¬
fordert , innerhalb Jahresfrist sich dahier zu melden , und
das unter Pflegschaft stehende Vermögen von 127 fl . «*
Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Best ; gegeben werben wird .
Gengenbach , den , Z . Jän . 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Kandern , im Wiefenkreis . fVakante Ther -

lungskom ^missariats - Srelle . ^ -3M hiesigen Be¬
zirksamt ist ein Theilungskommissanat vakant , welches
gleich oder dis Georgii angetreten werden konnte . Kom¬
petenten , welche hierzu hinlänglich theoretisch und prak¬
tisch befähigt sind , wollen sich in Bälde wenden an das

Amtsrevisorat .
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